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Premiere NMLKJIHGFEDCBADie Casino  Adm i

ral Art Exhibition wird m or

gen  Freitag, den 10. Juni, m it 

Angelika  Steiger-W anger ins 

Leben  gerufen.

W as inspiriert Sie? Können  Sie uns 

den Prozess und  ihre Vorgehensart 

schildern, wenn  Sie ein  neues Kunst

werk  kreieren?  W ie definieren Sie 

die Färb- und  M aterialauswahl?

Angelika Steiger-W anger: Inspirati

on  lauert überall - auf  Reisen, im  All

tag, beim Anblick einer wunder

schönen Blum e genauso wie auf Ab

fallbergen. Die Intensität, m it der 

ich M om ente einfange, steuert jedes 

neue Projekt, nur Them en und  Tech

nik passen sich dem  Erlebten an. In  

m einer M alerei wähle ich die Farb

palette intuitiv und lasse m ich m it 

m alerischen Gesten ins Them a hin

eintreiben, während in m einen Ins

tallationsarbeiten das M aterial sel

ber dom iniert und das Them a be

stim m t. Ich recherchiere über des

sen Herkunft, verflechte es m it In

form ationen aus verschiedensten  

Kanälen, verbinde es m it m einen  ei

genen  Erfahrungen und  dann  begin

ne ich, m it dem  M aterial zu experi

m entieren. So entstehen kleinere 

M odelle, die zu grossen, beinahe 

raum füllenden Installationen an

wachsen können.

Das Ziel von  Casino  Adm iral Art Ex

hibition  ist es, Partnerschaften  m it 

Künstlerinnen  und  Künstlerin und  

Kunstorganisationen  anzustreben, 

deren Arbeit die  Vielfalt der Region 

widerspiegelt. W ie interpretieren  

Sie «Sense of Com m unity» heute? 

Einzelstreben ist zwar wichtig für 

den Start einer Künstlerkarriere, vor 

allem um herauszufinden, welche  

Them en im  Vordergrund stehen  und  

sie dann  von  der Tiefe her zu  erarbei

ten. Doch bald m erkt m an, dass ein  

Austausch oder gar eine Zusam m en

arbeit m it Gleichgesinnten m ehr ist 

als die Sum m e der einzelnen  Talente. 

Es ist ungeheuer inspirierend und  

weitertreibend m it anderen zusam 

m enzuarbeiten, sich auszutauschen, 

Ideen zu diskutieren und um zuset

zen. W ir M enschen sind  gesellige W e

sen. Ein  Verschliessen  in  den  eigenen  

vier W änden  oder sich  in  vordefinier

ten Kreisen zu bewegen, engt nur 

ein. Kunst ist weltenum spannend - 

innen wie aussen. Ich bin in Künst- 

lergruppiefungen wie visarte, SGBK  

und Drawing Connections London 

und  liebe Austausch und Kollaborati

onen. Doch  jedes Netzwerk  m uss sich 

gerade  im  Kulturbereich  über prim är 

persönliche Interessen  hinaus entfal

ten und sich auf Kulturinstitutionen, 

Akteure aus W irtschaft, Gesellschaft 

und Politik  ausweiten, dam it es auch 

aktiv zu einer lebendigen  und  vielfäl

tigen Kunstlandschaft im  Lande bei

tragen  kann. (pr)

W eitere In fos  zur A D M IRA L  A R T  EXH IB IT IO N  

unter: w ww .casino.li oder arttScasino.ll 

w w w .angelikas'ie iger.art
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ie Künstlerin wurde in  

Schaan geboren und hat 

ihr M asterstudium in Bil

dender Kunst an der Uni- 

verslty of the Arts London abge

schlossen. Ihre Kunstwerke, die bis 

zum  19. Juni im  Kokon 2 (Industrie
ring 40) in Ruggell ausgestellt wer
den, sprechen von Kontrasten und  
Lebenszyklen, von M om entaufnah
m en und  W egspuren.
W ie sie ihre Erlebnisse und Erinne
rungen spielerisch um setzt, verrät 
uns Angelika Steiger im  Interview:

W ie fühlt es sich  an, hier im  Adm i
ral Casino auszustellen?
Die Kunst ist glücklicherweise vom  El
fenbeinturm heruntergestiegen, hat 
sich dem okratisiert und ist nun allge
m ein  zugänglich. Sie um gibt uns  in  den  
unterschiedlichsten Form en, an uner
warteten Plätzen  und  vermag  unser Be
wusstsein spürbar oder unbewusst zu 
erweitern. Gerade deshalb ist es wich
tig, dass auch an sogenannt <kunst- 
frem den Orten> ausgestellt werden 
kann. Alternative Plätze bringen die 
Kunst zum Betrachter. Und dass ich 
hier zu einer Ausstellung eingeladen 
worden  bin, ist ein  richtiger Glückstref
fer. Die Spielfreude, ein wichtiges Ele
m ent in m einem Schaffen, ist hier all
gegenwärtig. W enn sie auch unter
schiedliche Ziele verfolgt, so geht es 
doch um  den Prozess und die Freude 
am  Spiel. Der indische Künstler Bala- 
subram aniam sagt <It is between the
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Ohne sie wäre es trostlos wie ein  
Frühling  ohne Vogelgezwitscher.

footprints that the real journey takes 
place>  - und  die Zwischenräum e sind  ja 
stets die kraftvollsten.

In Zukunft soll im  Rahm en  des Casi
no  Adm iral-Sponsoringprogram m s 
eine  Serie von  Kunst-Exhibitions  ins 
Leben  gerufen  werden, um  Künstler 
und  Künstlerinnen zu  unterstützen. 
Inwiefern teilen  Sie Ihr Know-how  
und  Ihre Erfahrung  m it Künstlern, 
die am  Anfang  ihrer Karriere  sind?

j/o

Sind  Sie schon  in  jungen  Jahren m it 
Kunst in  Kontakt gekom m en und  
falls ja, wo?
Ja, theoretisch und praktisch. M it 
unserer M utter durften wir oft Aus
stellungen  besuchen, auch  die Fürst
liche Sam m lung - dam als waren die 
weltberühm ten Rubensgem älde  
noch im Engländerbau ausgestellt 
und unser Vater hat in seiner Frei
zeit im m er gem alt. Er war unter an
derem  in den 1960er-Jahren Schüler 
des bekannten Liechtensteiner M a
lers Anton Ender. So  bilden  auch der 
Leinöl- und Terpentin-Geruch - ne
ben dem schweren Parfum m einer 
Bozner Grosstante - wohl ein Tor zu  
m einer em otionalen  Vergangenheit.

A ngelika Steiger-W anger stellt 

im  C asino A dm iral in R uggell aus

W elche Tipps würden  Sie ihnen m it 
auf  den  W eg  geben?
Das neue Casino Adm iral Kulturpro
gram m paart den Sponsoringansatz 
m it philantropischen Idealen, also  
Geschäftssinn m it Uneigennützig 
keit. Jede gut definierte Kunstförde
rung  ist eine sinnvolle Ergänzung  zu  
bereits bestehenden Kultur-Förder
program m en von Staat, Stiftungen 
und Galerien. Ich bin auch als ausge
bildete Kulturm anagerin daran inter
essiert, dass diese Ausstellung die 
erste einer langen und  erfolgreichen 
Reihe sein wird. Dann haben noch 
viele Künstlerinnen und Künstler die 
Gelegenheit, ihre W erke einem  Publi
kum  zu  zeigen. Es soll dadurch zu ei
ner willkom m enen, spannenden Er
gänzung des kulturellen Angebotes 
kom m en. Ich habe  in  England  einzel
ne Com m unity-Projects lanciert und  
in  anderen  m itgearbeitet und  bin  ger
ne bereit, m ein Know-how  einzubrin
gen, wo im m er es gefragt ist. Vor al
lem  jungen Künstler/-innen kann ich 
nur em pfehlen, sich selbst im m er 
treu zu bleiben, ihre Flügel nie stut
zen lassen, ihre Arbeiten so oft wie 
m öglich in der Öffentlichkeit zu zei
gen, sie zur Diskussion zu  stellen  und  
vor allem m utig und kreativ neue, 
unorthodoxe Ausstellungsorte zu er
öffnen. Zum  Beispiel hat Hans Ulrich  
Obrist seine  grosse Kuratoren-Karrie- 
re im  Kühlschrank  seiner Studenten
küche gestartet und Phyllida Barlow  
hat ihre ersten  Objekte und  Installati
onen in Londoner Hauseingängen  
<wild deponiert>. Oft entscheiden  die 
Player im Internationalen Kunst
m arkt, was in M useen und grossen 
Galerien Erfolg  haben  wird. Doch ge
rade die Kunst um  uns herum  m acht 
unser Leben bunt und inspirierend.

http://www.casino.li

